
Company Challenge - ProjektdokXmentation

Teammitglieder

Vorname Nachname Beruf 

_______________________ _______________________ _______________________ 

_______________________ _______________________ _______________________ 

_______________________ _______________________ _______________________ 

_______________________ _______________________ _______________________ 

_______________________ _______________________ _______________________ 

_______________________ _______________________ _______________________ 

Beschreibung des Projekts� Fasst euer Projekt in mind. 200 Wörtern zusammen.

1Company Challenge

Was war euer Ziel 
und habt ihr dies 
erreicht?

Wie habt ihr die 
Idee umgesetzt?

Leitfragen:
Was war eure Idee?

Hinweise zum Ausfüllen:
• Bearbeitet das Formular im Acrobat Reader auf einem Computer. Den Adobe Acrobat Reader

könnt ihr kostenlos downloaden unter: get.adobe.com/reader
• Meldet euch bei Fragen bei companychallenge#myclimate.org
• Beachtet die Checkliste am Ende des Formulars.
• Denkt insbesondere daran, zwei (eigene) Fotos und weitere erarbeitete Dokumente mitzuschicken.

Projekttitel

Betrieb



Arbeitsschritt
(Aufgabe/Arbeitspaket) 

:ann"�
(Datum) 

=eLtaXI-
Zand
(h:PLQ)
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(UNenntniVVe��:aV haEt Lhr Ln eXren $rEeLtVchrLtten heraXVgeIXnden" 
Was wurde zu eurem Thema im Betrieb bereits umgesetzt? 

Weshalb ist der Zustand so wie er ist? (oder: Warum ist man nicht weiter in der Entwicklung in 
diesem Thema im Betrieb?)

Rückblick ArbeitsVchrLtte
Beschreibt kurz die Arbeitsschritte, die ihr durchgeführt habt und ergänzt bei Bedarf wichtige Details. 

(Beispiele für Arbeitsschritte: Telefongespräch mit Expert:innen, Internetrecherche, Umfragen, Installation, Tests, etc.)

(UJeEniVVe

:HU�LP�%HWULHE�NHQQW�VLFh�PLW�HXUHP�7hHPD�DXV"



Einsparungen durch das Projekt 

%HL�ZHOFhHQ�5HVVRXUFHQ�HQtVWHhHQ�9HUlQGHUXQJHQ�GXUFh�HXHU�3URMHNW:
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Treibstoffe/Brennstoffe

Strom

$EIDOO

:DVVHU

.DUWRQ/Papier

Chemikalien

/HEHQVPLWWHO

3ODVWLN

CO2 - Kohlenstoffdioxid 

Rechnet die Ressourcenverbräuche zur besseren Vergleichbarkeit auf ein -ahr um. Entscheidet 
euch zudem, für welches �System� ihr die Berechnungen macht:

5eVVoXrce �

Reduktion durch Projekt:

=

Verbrauch nach dem Projekt:

Reduktion durch Projekt:Reduktion durch Projekt:

--

==

Reduktion durch Projekt:Reduktion durch Projekt:

--

Verbrauch nach dem Projekt:

=

5eVVoXrce �

5eVVoXrce 3

Verbrauch nach dem Projekt:Verbrauch nach dem Projekt: Reduktion durch Projekt:Reduktion durch Projekt:

--

=

5eVVoXrce �

Verbrauch nach dem Projekt:Verbrauch nach dem Projekt: Reduktion durch Projekt:Reduktion durch Projekt:

Bemerkungen/Umrechungen:

-- =

D�

D�

D�

D�

D�
Verbrauch vor dem Projekt:

Verbrauch vor dem Projekt:

Bemerkungen/Umrechungen:

Bemerkungen/Umrechungen:

Verbrauch vor dem Projekt:

Verbrauch vor dem Projekt:

Bemerkungen/Umrechungen:

5eVVoXrce �

Verbrauch vor dem Projekt:

Bemerkungen/Umrechungen:

Verbrauch nach dem Projekt:

--

ein Gebäude eine Abteilung ein Standort
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Falls möglich berechnet hier, wie viel CO2 durch die Umsetzung eures Projekts pro -ahr eingespart 
werden kann.

5echenweg � .RPPHQWDU (Hilfestellungen dazu im Arbeitsdossier)

D� Anzahl (z.B. kWh)

&2��%eUeFKnXnJ

tCO2

x

=

D�

D3

D�

D� Anzahl

Anzahl

Anzahl

Anzahl

x

x

x

x

(PLVVLRQVIDNWRU (tCO2/Anzahl) tCO2=

(PLVVLRQVIDNWRU (tCO2/Anzahl) tCO2=

(PLVVLRQVIDNWRU (tCO2/Anzahl) tCO2=

(PLVVLRQVIDNWRU (tCO2/Anzahl) tCO2=

(PLVVLRQVIDNWRU (tCO2/Anzahl) tCO2=

6Xmme��7onnen�einJeVSaUteV�&2�

.RPPHQWDU

(z.B. 4XHOOHQ�GHU�=DhOHQ��5HFhQXQJVZHJ��HWF�)



MlKUOiFKe�Aufwände MlKUOiFKe�Erträge/Einsparungen

Aufwandsposten Kosten

________________ ___________ CHF

________________ ___________ CHF

________________ ___________ CHF

________________ ___________ CHF

________________ ___________ CHF

(UVSaUniVVe eures Projekts (Erträge ± Aufwände)
Einsparungsposten Ertrag

________________ ___________ CHF

________________ ___________ CHF

________________ ___________ CHF

________________ ___________ CHF

________________ ___________ CHF

Kommentar (z.B. nach wie langer Zeit lohnt sich euer Projekt auch finanziell?)
Grosses Eingabefeld max. 200 Wörter (optional)

1 Linie Eingabefeld max. 100 Zeichen

Aufwandsposten Kosten ErtragEinsparungsposten

CHF

CHF

CHF

CHF

CHF CHF

CHF

CHF

CHF

CHF

.RPPHQWDU
(z.B. Wie lange dauert es, bis sich euer Projekt auch finanziell lohnt?)

Company Challenge �

Aufwandsposten Kosten

CHF

CHF

.RVWHQ

nach einem -ahr:

nach 3 -ahren:

einmaOiJe�$XIZlnGe

Notiert die Aufwände und Einsparungen eures Projekts. hberlegt dafür, wo Kosten anfallen, aber 
auch, wo ihr über ein -ahr hinweg Geld einspart. Zum Beispiel eingesparte Kosten aufgrund von 
geringerem Energie- oder Materialverbrauch. 



Sensibilisierungsmittel
(z.B. Newsletter, Email) 

Durchführung 
(Datum / 
Zeitspanne) 

Inhalt der 
Sensibilisierungsaktion 

Erreichte Personen
(Anzahl und Funktion, 
z.B. Mitarbeiter,
Geschäftsleitung)

Rückblick und Reflexion 

Sensibilisierung 

Listet auf, wie ihr Mitarbeitende und/oder die Öffentlichkeit in eurem Projekt sensibilisiert
habt. Wen habt ihr informiert oder durch Sensibilisierungsaktionen aufmerksam gemacht?
Führt zudem auf, mit welcher Nachricht und mit welchen Mitteln (Flyer, Email, persönliches
Treffen) ihr diese Personen angesprochen habt.

Als Orientierung dienen hier folgende Fragen: 

Company Challenge 6

Die Produkte der Sensibilisierungsaktion (z.B. PDF, Fotos von Events, Links zu Videos) könnt 
ihr uns mit dem Formular per Mail schicken. Bei Videos oder großen Dateien könnt ihr uns 
das Material mit swisstransfer.com senden.

Was war euer Highlight?

Was war eure grösste Hürde?

Was würdet ihr beim nächsten 
Mal anders machen?

Was habt ihr gelernt? Was 
nehmt ihr mit?



&KHFNOLVWH YRU GHU 3URMHNWHLQJDEH 

Für die Projekteingabe braucht ihr das ausgefüllte Formular
(bitte folgendermaßen benennen: Firma_Projekttitel_formular),
sowie ein Poster (Firma_Projekttitel_posteU) mit PLQGHVWHQV ]ZHL VeOEVt�eUVteOOten )RWRV.

Gerne könnt ihr uns auch zusätzliche Dokumente wie Flyer oder selbst erstellte Videos�
zukommen lassen. 

Wichtig: Die Fotos sollten aus Copyright-Gründen von euch selbst erstellt worden sein. Falls ihr 
zusätzlich Bilder aus dem Internet verwendet, achtet auf eine seriöse Quelle und gebt den direkten 
Link an. 

Ist euer Formular vollständig ausgefüllt? Beachtet vor allem die rot umrandeten Boxen!

Ist euer Plakat vollständig erstellt?  

Sind die benutzten Bilder von euch selbst erstellt? 

Versteht eine externe Person eure Dokumentation? (z.B. andere Mitarbeitende 

Sind eure Berechnungen übersichtlich und vollständig?

Habt ihr weitere Dokumente in eurem Projekt, die ihr mitschickt?
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$XVElLck

Wenn ihr CEO von eurem Unternehmen wärt, was würdet ihr aufgrund von euren gewonnen 
Erkenntnissen für Massnahmen/zu erledigende Aufgaben in die Wege leiten:

Welche weiteren Themen oder Projekte fallen euch ein, mit denen Energie oder Ressourcen 
eingespart werden könnten?


	Leere Seite

	1 Linie Eingabefeld max 100 Zeichen obligatorisch: Abfalltrennung im Hotel
	1 Linie Eingabefeld max 100 Zeichen obligatorisch_2: Wellness Hotel Stoos
	Vorname 1: Lena
	Vorname 2: Fernanda
	Vorname 3: Patrick
	Vorname 4: 
	Vorname 5: 
	Vorname 6: 
	Nachname 1: Bürgi
	Nachname 2: Bucher
	Nachname 3: Käppeli
	Nachname 4: 
	Nachname 5: 
	Nachname 6: 
	Beruf 1: Hoko, 2. Lehrjahr
	Beruf 2: Hofa, 1. Lehrjahr
	Beruf 3: Hoko, 1. Lehrjahr
	Beruf 4: 
	Beruf 5: 
	Beruf 6: 
	Beschreibung des Projekts: Unsere Idee war es, unseren Gästen die Abfalltrennung näherzubringen und sie zu sensibilisieren. Dies wollen wir mit Hilfe von modischen und passenden zum Hotel abgestimmten Abfallkübeln erreichen. Weiter möchten wir unseren Gästen auch aufzeigen, dass die Nachhaltigkeit in allen Aspekten des Hotels sehr am Herzen liegt und sie aktiv einen Teil dazu beitragen können. Wir haben die Idee strukturiert und in einzelne Schritte aufgeteilt. Danach haben wir das Budget abgeklärt, sowie mit den zuständigen Personen, von welchen wir das Go für das Projekt brauchten, gesprochen. Da wir wussten, dass die Abfälle nicht bis Mitte März ankommen werden (durch die Lieferzeit) und wir zuerst testen wollten, ob diese überhaupt genutzt werden und ob sich das Ganze lohnt, haben wir eine Testdurchlauf gemacht. Wir haben als Versuch blaue Papp- Petabfälle schwarz besprüht und für eine Testwoche aufgestellt. Am Ende haben wir diese geleert und die Flaschen gezählt. Zudem haben wir auf die Papp- abfälle auch noch einen QR Code geklebt, welcher die Gäste scannen können und dadurch mehr über das Projekt und uns erfahren. Wir haben dann auch gezählt, wie viel Mal der QR Code abgerufen wurde. Nach der erfolgreichen Testwoche konnten wir berechnen, wie viel PET und damit auch Kohlenstoffdioxid wir durch unser Projekt einsparen konnten. Als letztes fand die Einreichung des Projekts statt.
	Arbeitsschritt AufgabeArbeitspaketRow1: Ideen sammeln
	Wann Datum: Ende Sep.bis Anfang November
	BemerkungenRow1: Abfalltrennung im Hotel mit schön designten Abfallkübeln.
	Arbeitsschritt AufgabeArbeitspaketRow2: Besprechung im Team für die nächsten Schritte.
	Wann geplant DatumZeitspanneRow2: Mitte November
	BemerkungenRow2: Genaue Vorstellung Design und Beginn der schriftlichen Arbeit an der Dokumentationsvorlage.
	Arbeitsschritt AufgabeArbeitspaketRow3: Mail Innendekorateurin Wellness Hotel
	Wann geplant DatumZeitspanneRow3: Anfang Dezember
	BemerkungenRow3: Fragen um Erlaubnis und um Besprechungstermin
	Arbeitsschritt AufgabeArbeitspaketRow4: Besprechung mit Nina
	Wann geplant DatumZeitspanneRow4: 31.12.23
	BemerkungenRow4: Ziele des Projekts bis Ende Januar, wer macht was und wie viel bis zur nächsten Besprechung.
	Arbeitsschritt AufgabeArbeitspaketRow5: Gestaltung Plakat/ Weiterführung Dokumentation
	Wann geplant DatumZeitspanneRow5: 01.01.24
	BemerkungenRow5: Plakat zu 2/3 fertig gestellt (soweit es ging mit allen Infos) und an dieser Dokumentation weitergeschrieben. 
	Arbeitsschritt AufgabeArbeitspaketRow6: Bearbeitung des Nuudle Formulars
	Wann geplant DatumZeitspanneRow6: 25.01.24
	BemerkungenRow6: Datum ausgewählt, Team informiert, wann der Update Call feststeht.
	Arbeitsschritt AufgabeArbeitspaketRow7: Weiterarbeit der Dokumentation
	Wann geplant DatumZeitspanneRow7: 16.01.24
	BemerkungenRow7: Dokumentation weitergeschrieben, an der Sensibilisierung (Info auf Gästezimmer) Vorlage gestaltet und brainstorming.
	Arbeitsschritt AufgabeArbeitspaketRow8: Weiterarbeit Sensibilisierungsdokument und Aufstellen der Testabfallkübel
	Wann geplant DatumZeitspanneRow8: 28.01.24 und 24.2.24
	BemerkungenRow8: Das Plakat für die Sensibilisierung fertig geschrieben und unsere Testabfälle aufgestellt.
	Erkentnisse1: Wir Mitarbeiter selbst machen schon sehr viel für die Abfalltrennung. Es wird immer viel Wert daraufgelegt, dass alle Mitarbeiter das Trennsystem kennen und korrekt umsetzen. Wir haben im Betrieb draussen vor der Garage grosse Kübel für Glas, Chemikalien und Alu. Im Keller einen grossen Container für Karton und einen für Papier. Im Keller haben wir auch einen extra Kühlraum, um den Bioabfall in blauen Kübeln zu lagern bis sie abgeholt werden.
	Erkentnisse2: Ich kann mir vorstellen, dass es niemandem so richtig aufgefallen ist oder man bis jetzt noch nicht so viel darüber nachgedacht hat. Zudem hat man bei anderen Sachen angefangen sich umweltfreundlicher weiterzuentwickeln. Beispiele dazu: Hygieneartikel aus Bambusmaterial (gut abbaubar), Wellnessschuhe auch aus umweltfreundlichem Stoff, Seife/ Shampoo im grossen Behälter zum wieder auffüllen, Saunas werden für die Förderung der Energieeffizienz nicht schon alle morgens eingeschaltet. Dies sind einige Beispiele, bei dem unser Hotel schon sehr fortgeschritten ist. Nun möchten wir dies mit den Trennabfallkübeln noch erweitern.
	Zeitaufwand: 3 h
	Wann DatumRow2: 5 h
	Wann DatumRow3: 20 min
	Wann DatumRow4: 20 min
	Wann DatumRow5: 3 h
	Wann DatumRow6: 30 min
	Wann DatumRow7: 1h
	Wann DatumRow8: 2 h
	Erkentnisse3: Der Direktor und Berufsbilder Vivian Kalt kannte sich gut mit dem Thema Umweltfreundlichkeit/ Unserem Projekt gut aus. Auch Nina Gwerder, welche die Lehre bei uns absolviert hat und an der Rezeption arbeitet hat uns geholfen Ideen zu finden. Zum Beispiel: wie wir am besten die Ressourcen messen und beurteilen können. Nina hat uns tatkräftig unterstützt und mit uns immer Update Besprechungen gemacht um die Planung im Überblick zu behalten.
	Check BoxA5: Off
	Check BoxA6: Off
	Check BoxA7: Off
	Check BoxA8: Off
	Check BoxA1: Off
	Check BoxA2: Off
	Check BoxA3: Off
	Check BoxA4: Off
	Check BoxA9: Ja
	Check BoxA10: Ja
	Check BoxA11: Off
	Check BoxA12: Off
	DropdownR1: [--bitte auswählen--]
	VerbrauchvorProjektR1: -
	VerbrauchnachProjektR1: -
	VerbrauchvorProjektR2: 
	VerbrauchnachProjektR2: 
	VerbrauchvorProjektR3: 
	VerbrauchnachProjektR3: 
	VerbrauchvorProjektR5: 
	VerbrauchnachProjektR5: 
	Bemerkungen_Ressource5: 
	Ressource5: 
	Check BoxB1: Ja
	VerbrauchvorProjektR4: 
	VerbrauchnachProjektR4: 
	Ressource4: 
	Bemerkungen_Ressource4: 
	Bemerkungen_Ressource3: 
	Bemerkungen_Ressource2: 
	Bemerkungen_Ressource1: Durchschnittliche PET Flasche wiegt 23g. Gemäss Recherche wird für die Herstellung von 1kg PET , 2 kg Erdöl benötigt.
	Check BoxB2: Off
	Check BoxB3: Off
	Check BoxB4: Off
	Ressource1: Erdöl
	Ressource2: 
	Ressource3: 
	Rechnungs"System"1: 
	DropdownR2: [--bitte auswählen--]
	DropdownR3: [--bitte auswählen--]
	ReduktiondurchProjektR1: 1'058 g Erdöl durch recyelte Petflaschen 
	Emissionsfaktor1: 
	Emissionen1: 
	ReduktiondurchProjektR2: 
	Emissionsfaktor2: 
	Emissionen2: 
	ReduktiondurchProjektR3: 
	Emissionsfaktor3: 
	Emissionen3: 
	ReduktiondurchProjektR4: 
	Emissionsfaktor4: 
	Emissionen4: 
	ReduktiondurchProjektR5: 
	Emissionsfaktor5: 
	Emissionen5: 
	Summe eingespartes CO2: 
	Kommentar RessourcenEinsparungen: Gezählte und gewogene Petflaschen, welche wir vom 24.2.2024- 2.3.2024 gesammelt beziehungsweise in unsere Petabfallkübel auf den Etagen entsorgt wurden. Wir haben gegoogelt wie viel im Durchschnitt eine Pet Flasche wiegt (23g). Dann haben wir die 23g x Anzahl gesammelte Petflaschen pro Etage x 2 (1kg Pet = 1 kg Erdöl). Dann haben wir alle Resultate der Etagen zusammengezählt und sind auf das Ergebnis: 1058 g Erdöl Reduktion gekommen.Rechnungsweg mit Zahlen: 46g + 874g + 138g = 1058g
	Aufwandposten3: keine 
	Aufwandposten4: 
	Aufwandposten5: 
	Aufwandposten6: 
	Aufwandposten7: 
	CHF: 0
	CHF_2: 0
	CHF_3: 0
	CHF_4: 0
	CHF_5: 0
	Einsparungsposten1: keine finanziellen
	Einsparungsposten2: 
	Einsparungsposten3: 
	Einsparungsposten4: 
	Einsparungsposten5: 
	CHF_6: 0
	CHF_7: 0
	CHF_8: 0
	CHF_9: 0
	CHF_10: 0
	Kommentar Kosten/Ersparnisse: Unser Projekt lohnt sich grundsätzlich finanziell nicht. Den Aufwänden für die Anschaffung der neuen Abfalltrennkübeln stehen keine Erträge gegenüber. Trotzdem hat das Projekt aber natürlich einen Nutzen, durch das Recyclen des Abfalls können wir einen positiven Beitrag zum Schutz unserer Umwelt leisten und unsere Gäste entsprechen sensibilisieren. 
	EUR: CHF 99.- Anschaffung der Testabfallkübel (PET)
	Aufwandposten1: Anschaffung Abfallkübel
	CHF_11: 99
	Aufwandposten2: 
	CHF_12: 
	Ersparnisse eures Projektes: 
	Sensibilisierungsmittel zB Newsletter EmailRow1: Info Aufsteller mit QR Code um mehr zu erfahren
	Durchführung Datum  ZeitspanneRow1: mind.1 Jahr
	Inhalt der SensibilisierungsaktionRow1: Die Gäste über den Ablauf des Projektes aufklären
	Erreichte Personen Anzahl und Funktion zB Mitarbeiter GeschäftsleitungRow1: Gäste, Mitarbeitende
	Sensibilisierungsmittel zB Newsletter EmailRow2: Hotelkit Eintrag für MA
	Durchführung Datum  ZeitspanneRow2: -
	Inhalt der SensibilisierungsaktionRow2: Mitarbeitenden unser Projekt erklären 
	Erreichte Personen Anzahl und Funktion zB Mitarbeiter GeschäftsleitungRow2: Mitarbeitende
	Sensibilisierungsmittel zB Newsletter EmailRow3: 
	Durchführung Datum  ZeitspanneRow3: 
	Inhalt der SensibilisierungsaktionRow3: 
	Erreichte Personen Anzahl und Funktion zB Mitarbeiter GeschäftsleitungRow3: 
	Sensibilisierungsmittel zB Newsletter EmailRow4: 
	Durchführung Datum  ZeitspanneRow4: 
	Inhalt der SensibilisierungsaktionRow4: 
	Erreichte Personen Anzahl und Funktion zB Mitarbeiter GeschäftsleitungRow4: 
	Text80: Unser Highlight war, als wir endlich so richtig wussten, wie wir unser Projekt angehen wollen. Zudem war es toll als die Petabfallkübel ankamen, welche wir für unsere Messungen für 1 Woche aufstellten. Wir wussten, dass sobald wir die Messungen abgeschlossen haben, das Projekt mit der fertigen Dokumentation und dem Plakat einreichen können. Unsere grösste Hürde war es, herauszufinden wie wir die Zeitplanung am besten einhalten wie auch die Idee effektiv umsetzten zu können. Nachdem wir uns jedoch für die Testabfallkübel entschieden haben, ging es vorwärts. Jetzt hiess es abwarten, Pet Flaschen zählen und die Dokumentation abschliessen. Wir haben gelernt, dass Jeder und Jede etwas Positives zum Klimawandel beitragen kann. Auch wir Lernende können mit Willen und einer Vorstellung etwas im Betrieb verändern und dazu beitragen. Falls wieder einmal so ein Projekt anstehen würde, wüssten wir jetzt was wir anders machen, wie auch wann wir mit welchen Schritten beginnen um möglichst gut in unserer Planung voranzukommen.
	Check Box14: Ja
	Check Box15: Ja
	Check Box16: Ja
	Check Box17: Ja
	Check Box18: Ja
	Check Box19: Ja
	weitere Projekte/Themen: Uns fallen da gerade die Projekte unserer Kolleg*innen ein. Korken wiederverwenden, indem man sie als Glasuntersetzer nutzt. Oder unsere à la carte Karte mit mehr veganen Menüs ausstatten. Eine Idee wäre auch, dass man Kühlplatten im Frühstücksbuffet einbaut, um so die Lebensmittel gekühlt lagern zu können und Food Waste am Ende des Morgens zu vermeiden.
	IchbinCEO: Wir würden, nachdem unser jetziges Abfallprojekt, abgeschlossen ist, viel Werbung schaffen. Den Gästen noch ausführlicher zeigen, dass wir uns aktiv für die Umwelt einsetzen, und viel Sensibilisierungsarbeit leisten. Zudem sicher immer weiter daran "brainstormen" wie man immer weitere Verbesserungen in Richtung Umweltfreundlichkeit tätigen kann. Doch ich denke bis zu dem jetzigen Punkt sind wir als CEO ganz zufrieden mit unserer Arbeit. 


